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wohlbekannte

«trümpf .. Garn, Pa. KöllefcheW.
Ich mache besond«« darauf aufmerksam, daß dieses Jahr in meinem Etablisse-

°""""Ganz wollener Cassimer
verfertigt «ird, und Solche, welche aus ihrer eigenen Wolle diese saiöne und dauer-
haste Waare fabri»irt haben wollen, sind eingeladen vorzusprechen.

ES ist auch immer von meiner Waare vorräthig zum Austausch für Wolle und
t«m Verlaufe.

Daß die Preise setzt sehr niedrig sind, davon kann sich Jeder überzeugen,
anruft an der Wollenmühle, südlich vom Markt-Square, bei

Henry Haknet.
Allentaun, Mai 9, 1865.

.

nqbv

Schussel! Schüssel! Schussel!

Cht«« M«Il»
iz ilvMLlleniLowN!,

Sko. Hamilton Straße, nächste Thüre zum Schwarzen Bären Hotel.
Tin ganz neues Etablissement für das Volk!

Schüsseln! Schüsseln! Schüsseln!
SS ist nichts den Schüsseln gleich?das ist, wenn stch etwas Gutes darin befindet.

China, Glaß-Waaren und Crockery.
Eine Karte. ?Ich möchte ehrerbietigst den Bürgern von Allentown, Lecha und angrenzenden

EauntieS die Kund» bringen, daß ich soeben einen neuen Stohr in dem obigen Fache angefangen ha-
h«. Mein Stock umfaß in stch ein vollständige« Assortiment der neuesten und besten Paltern» von
Ehina», Glaß- und Erockery-Waaren.

Haushälter, bedenket!
3ch haltt die best-iinportirie Weiße Granit-Waaren, figurirte und ge-

meine; ebenfalls, ein volle« Assortement von gemeinen Weißen, Tingefaß.
ttn, Gelben und Rockingham Waaren,

China und Glaß-Waaren.
Weiße Chinr Setts, Edqed China SettS, Band China SettS,
Belgische Glaßivaaren, Bohemische Glaßwaaren. Glaßwaaren,

Ornementalische Toilet Setts, Kerosene vampen.
Chimneys und Wiegen.

FrüchteJars! FrüchteJars! wohlfeile und gute.

Haushälter, und diefenigen die eben anfangen wollen, und gute und wohlfeile Waaren zu kaufen
«inschen. lade ich ehrerbietigst ein bei mir vorzusprechen und mein Assortement zu ex.iminiren.?kein
Trubel dieselben zu zeigen?und in jedem nöthigen Falle werden meine Waaren sorgfältig gepackt.

Richard Walker,
Mentown, September !9, 1865.?nqlJ. N», 79 West Hamilton Straße.

Deutsche
Kvaben-und Mädchen-Schnle

In dem Akademie » tHebände
Eck« »«nAchter u. Walnut-Sl. Allentaun.

Der Unterzeichnete beehrt sich, die Bewohner
dieser Stadt und Umgegend zu benachrichtigen,
daß er

am 9ten. November 1865
in vorbemerktem Gebäude eine deutsche Schule
eröffnet hat, und bittet die respektive» Eltern,
ihm ihre Kinder anzuvertrauen, indem dieselben
eine humane Behandlung, sowie eine gediegene
Autbildung erhalten sollen.

Lthrgegenstände sind: Lesen und Schreiben,
Kopf- und Tafel-Rechnen, .Mathematik, Weit-
und Natur Geschichte, Geographie und Gesang.

Auch der nöthige Unterricht im Englischen wird
ertheilt; ?zudem können auch die Zöglinge, auf
Verlangen der Eltern, im Lateinischen und Fran-
zösischen instruir« werden

per Monat für die erste oder
Vorbereitungs-Klasse : Sl ; für die zweite oder
mittlere Klasse , 51.50 und für die dritte oder
obere Klasse - HZ.

N. B?Wenn Eltern mehrire Kinder In die
Schule schicken, so wird aus eine Ermäßigung des
P-eiset Rücksicht genommen. Confiemanven und
Schüler der öffentlichen Schulen, welche blos die
seutscheSprache erlernen wollen, zahlen»erhältnißmäßig weniger.

können sowohl im Schulge-
bäudr, wie bei den Herren Geistlichen der Stadt
gemacht werden.

Hochachtungsvoll
Professor Heinrich Theilen.

November t4. 1805. nqb»

Jonathan Abele,
Schneider in der Stadt Allentaun,

>K« Benachrichtigt ehrerbl.tigst da« Publikum.
»»daß er da« Schneider-Geschäft

noch immer betrelbt, und zwar In der Union Stra-
ße in Allentaun, zwei Thüren unterhalb dem
Schulhause, allwo er bereit ist allen Ansprechen-
den In seinem Fache zur vollen Zufriedenheit zu
dienen

Ausbesserunzen und Kleiderptchcn.
Ein manche« Kleidung«.Sück, da« vielleichteinige Flecken oder nur einen kleinen Riß erhalten

ha», wird von dem Eigner weggeworfen, welches
Nicht sein sollt«. Solche Kleidungs-Stücke besser,
er au« und r«inigt sie. so daß ste wie neu aussehen,
und «trtlich so gut und schön sind wie neu?und
dabei an gan, billigen Preisen ?Prodi«« nur
e!s->»l. und Ihr findet daß hier die Wahrheit gt-
sagt ist. Also wer Geld sparen will, der ruft an
bei

Jonathan Abele,
In der Union Straß- Allentaun.

Octitber 31, IBLS. -bv

Wand-Papier.
Sine ungewöbnlich gro? und schöne AuswahlWandpapier und Boarders. von t»der Benen-

nung ?so wie daßelbi nur verlangt werden kann
?lst soebtn ausgepackt worden und an den rech
en Pretßen zu kaufen, in dem wohlfeilen Buch
tstohr von

T.B. Rhoads, Agt.

Dr. P St. Palm,
Letzthin Wundarzt in der

«As Bereinigten Staa.
ten Armee,

wollte den Sinwobner ron Allenioun und der Umge-
hend anzeigen, daß er die Prael'ee von Medizin,

und zwar an der 7l«n Straße, uneer-

Hof de» Hrn. Zitgbman noch Immer fort-seß,?Er hat die Ehre gehabt, zu dem wirken-
den Sorp«. in den Treffen Fredericksdura.
Sbaiie-tlcrviUe. Franklin?-Sr«ksing. u. s. w. zu ge-
boren. und la er verschiedene H«?pitäler unter fer-ner Aufsicht hiM», so ha, er sich groi-e Erfalirxna inver Wrndarzinei-»undt und von den Behandlun-
gen anderer zranlbenen überhauptzuqezogcn. Der
Ooktor dat regilmäli'q qratuirt in dem ?Je ffer-
lo n Med ie a l Ci>ll e gi um" von Philadel-phia, und hat Medizin praktizirl während den letz-ten 18 Jdhren. Da er siel Erfahrung gehabt in
ter »ehanllung von Augen, so erbittet er sich be-
sonder« die Gunst Solcher welche an diesen wichtigen
Organen erkrankt sind ?indem er vielen da» Gesichtwieder hergestellt hat, die für Z-ihren blind gewe-
ien find. Er wollic au» die Aufmerksamkeit derje-
nigen erbitten, die an E br o n i sch c n Kr a n k-
beiten leiden, at« wie Wassersucht (,itr welche erein be nähe unfeklba?«» Mittel bat), «ranth.itenker Nieren, Rheumotism, Neuralgie,, Chronische
öusten. Diarhoe und Ruhr, (welche er vorgibt in
wenig r al« der halben Zeie, als durch die gewöhn-
lichen Mittel eiiriren ,u können, den reisenden S'ein,
Goitre, oder Vergrößerung de« bals.s, P,le». Ma-rasmus oder Auszehrung inKindern,kranke, Kopf-
weh, Taveivurni. Molancholia. S-rokuta. eder Kina«
'lebel. Spelepfia. oder fallende Krankh.i', P'itrid.
Hals. Tetter Krankheiten kenen die Damen unter-
vorfen find?so wie Krankheiten, der keber, ter

?unge und des Herzen».
Indem er allhier Medezin fllr 2 Jahren vra,i,irt

ba,. so ist der Dr. im Dla nde und willigan
Personen zu verweisen, welche durch ihn von ten
.neillen angeführten Krankheiten geheilt worden find.

Alle Ansprilche von der Stadt oder dem kande
erbalien bei Tag oder Nacht prompte Aufmerksam-

Medizinen b«sorgt er selb» an alle Patienten, die

a» w ei sun g.«:?Seine früher« Pa-
Allentaun, Sept. Zg. IBKS. nqlJ

Wollt ihr wohlfeil kaufen.
So geht an William Seip'» wohlfeilen

Klitftl-iilid Schul, liohr,
sechste Straße, dritte Thüre unter Vechtel'«

Ameriean Hotel.
Wo ihr finden werdet, da« schönste

beste Ässortement von Stiefeln, Schuhen
und Rubber Uebeefchuhen, aus den besten
Sit? Fabriken, das je noch in Allentaun
tum Verkauf angeboten wurde, und
ordentlich wohlseil für Baargeld. Kommt, sehe,
und prüfe, für euch selbst. Ich kann wohlieile,
verkaufen, weil ich eine billigere Rente habe den,
irgend ein anderes Etablissement. Wenn ihr S 0Prozent ersparen wollt, so rufet an.
Stiefel sür Männer, »2 st) 5,« ,g gs

? ? Knaben, t5O
Schuh. ~ Männer. 45.

~ Knaben, jgg 225Sädies Balmoral u. Kid Mlove. t 5g
" zSI?ädie«Kid GloveniedereGaiter«, tgg
"

? 7-,
Kinderschuhe, 5g

"
. '

«Ue Sorten Slipper« für Männer,
Ladies und Misses, 9y ,g?

Sept. uq«M

Gut Neues für die Leut!
Spätjabr und Winter. Waaren am

Kleider-Elnporium,
In der Stadt Allentaun.

Breinig
Die besten und wohlfeilsten Kleider,

sen kann. S« ist die» zwar viel gesagt, aber e« hält
sicher au«, indem es nicht« al« d,e reine Wahrheit
ist. Eie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock Kleider
für die Jabr«zeit passend aus Hand,der auch sicher
nich, an Schönheit iiixrtrvffen wird, bestehend au«

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

Und kurz Alle« dz« in ihr Kach 'einschlägt, diese

sonsiirv taufet, wenn ihr Eueien In,eresien gelreu
sein woll,. Vergesset den Ort nicht, derselbe ist No.
11. Ost - Hainilion - Straße, zwischen dem ?Allen

Breinig nnd Reeder-
!lllentaun, September 2t> 18V5.- nqlJ

Nt! ei) r icht.
Damen und Herren!

Die« ist »m E 'ch zu benachnchugen?Ein« unt
Alle-von der wirtlichen Thalsache, daß ich nun be
reit bin Euch zu «erkaufen.
Die feinsten Mink Table Fürs

«
.. ,» Waff.r Satle ..

»
~

S
" Table ?

meist geschmackvollen und moligstrn ferliggeinachter
Hoodk?Alle« siir weniger Geld als iraind sciAvo
?Gleichfalls

Manns Hüte, Kappen und Kragen
Knaben ? ~ ?

Kinder Hüte und Kappen,

Tag im Preise steig.'». shr könnt

Sehr die l berale Kiintfchaf, die inj,

billig verkau!», daß Ihr meine Kunden verbleiber

Christ und Sower's.
T. E. Christ. John Tower
Sept. 2«. 1k65. '

Das große Allentaun

Heimlincli, Helfncli iiiid Ca.
Subne,macher in der Stat» »lienlaun. bedienen sich
dieser G-legenheit ibren freunden und einem allge-
meinen Publikum überbau»! erceb-nst anzuzeigen,
Gebäude No 28 West - Hamilton
Thiiren oberbalb der Odlf.llov balle und schräg
g>g«-M'er de», Lech« Caunln Piteio, Buchftohr,
allwo sie jeder,«, bereit sind allen Zlnsp echendengerude nach Wunsch ,u d enen. Ihr g qenväetiqer
Stock ist wahrlich ein vortrefflicher und besteht z'ui,
Theil au« folgenden Artikeln :

Bureaus. Sideboards, Pier. Centre, Di-
ning und andere Tische. Bücher und

alle Arten andere Schränke,
Whatnot und Sofarische,

Spring u. Schau-
kel Stühle,

Bettstellen vvn allen Arte»
sowie «berbaup, alle ilrtikel. tle in einem vollstendigen Sabinet Waarenlager g,sucht werden.

Siel.rfertig.n lb-nfall« aufßest llung jede «r.von Furnitur, nach der neutsttn M«de, und jedervon ihnen verkaufte »rlik.l mub da» sein fllrwa« s>.
ihn verkaufen, und muhvoll« Sa,i»fa<tj«i> g«b.n.

HaukbÄlter und besonder« lunge Leute welcheHauskal,ungen , > beginnen gedenken, sollten jeden-
fall« bei ihnen vorsprechen. eh. sie sonstwo kaufen' >l>n-n li« besten

«l» Seichenb.forger ftndetman sie stei« bereit,und sie fiihrenihreTlufiräge prompt und in schönster
Ordnung au«. MitMakagoin. WallnuS -der Tuch

un"an'b ll" sie jeden Ansprechenden

Wohnung - Wallnuß Straß? oberhalb der 9.
B- F. Heimbach.
Solomon Helfrich.
George W. Heimbach.

üentun.F.bruar 7. I6US. nqlA

Bilder! Bilder!
Pöetlreeb! PietureS!

Die größte und schönste 'Auswahl Picture« dl«
noch je in Äilentaun genesen?die großen Gener-
äle und Beamten, die verschiedenen Treffen usw..
vorstellend?wahrlich dieselbe st.id unübertrefflich
«im?ist soeben erhalten worden und billig zuverkaufen bet

T. B. Rhoads, Agt.

Gold- und Stahlfedern
Bon vortrefflicher Qualität und In sehr großer

Quantttät sind soeben erhalten worden, und so
'tllig zulaufen daß st» Niemand wohlfeiler ver.

kaufen kann, an dem bekannten wohlfeile« Buch,
stohr. Ni>. Zl West Han.tlion.Straße, in Allen-
taun, bei

T. V. Rhoads, Agt.

«MM>
BeueHt Institution!
Die erst« im Markt mit einem ungemei-

nen Stock von
Spatjahrs-Waaren.
Ausgewählte Live von Waare«,

die jemals dem Publikum offerirt worden sind.
Jetzt ist Eure Zeit vorzutreten.
Ertra Beweggrund offerirt.

Wir geben, wie ehe dem, unseren EuslomerS
den Vorlheil von unseren
Niedern Einkäufen von

Dreß Gütern, Dreß Gütern,
welche Alles übertreffen, das noch vor dem im
Markte war, in Hinsicht von

Styl, Schönheit und Wohlseithcit,
bestehend zum Theil aus feinen French MerlnoeS,
au« allen jenen neuen Schattirungen, solche als
Violet Imperial, Azulina, Grenat,
Bronze, Vert. Moden, Magcnba, ,e.
VbenfallA?Scheckige Poplins von j dem

Slyle und Preis.
Alle Woll DelaineS, von allen Farben, einfach

und dovvell, welche wir versichern
Niedern in Preisen

zu sein, als in irgend einem andern Haus in ter
Stadt. Ebenso Delains, Plaids, und dergleichen
in dieser Linie, werdet Ihr finden den

Großen Platz von Jntrtsscn
zu sein?das Hauptquartier fllr die Massen, ihre

Niedersten Markpreisen
zu erhalten.

Neue Style von Ladies Mänteln und Manlel-s tuch, von allen Farben und bestgemachte, nach
' Bestellung verfertigt; und indem wir diese« als

ein besondern Theil unsere« Handels machen, sind
wir sicher wenn wir sagen, daß wir dieselbe
wohlfeiler verkaufen elo ein ander,« Haus
in der Stadt.

Nun für den Strike.
Wir lenken eure besondere Aufmerksamkeit ausunsere braune und gebleichte Musline, Tickings.

Tisch - Diapers, gestreiftes und scheckiges Hem-
denzeug, Canton Flanelle, Gingham», und jede
andere Arten von wollenen Flanellen, auf welche
wir Eure

Besondere Anfmerksamkcit
lenken. Und lndem wir entschlossn find einen
großen und lebhaften Handel zu haben, anstatt
übermäßige Profite und keinen Handel. Ansän-
ger finden hier eine große Auswohl. - »

Tuch und Cassimere.
Indem der Stock schwer ist, und in Hinsicht

der Style. Qulttäten und Preisen, kann derselbe
nicht iibertroffen werden, und wird verkauft an

, dem

! Kleinen Prosit System,
welches Geschäfiesvstem mir einen großen Handel

l zusicherte und dadurch auch manche Vortheile die
Andere nicht haben, da mein Motto ist -

Niedere P eisen, großer Handel uud

> Niemand darf wohlfeiler rerkaufe, als wir.
' Große Einkäufe von schwarze und sigurirte Sei>

de, worauf wir die besondere Äusmerksamke t der
, Lädies lenken. Es ist der größte und ausge-
, wäbiteste Stock der noch offerert wurde, und wur-

de eingekauft vor dem neulichen Steigen der Prei-sen und daher viel erspart wurde.
Eine Inspektion wird blos verlangt.
Mein Stock von Grozeriesist vollständig

und bietet einen großen Beweggrund denjenigen
dar. die etwas derartiges brauchen. Ich wü ische
niemals zu prahlen mit dem was ich thun kann,
aber kommt und urtheilet für Euch selbst. Wäh
rend Spekulationen den Maikt leiten, wögen
Preisen steigen Und auch nicht, aber wir

»Segeln n,tt den» Strom,"
wie da« Vergangene beweißt. Ich halte die au«>
erwähltest? Güter an den
Vdiebov fitere W?Kei?ü>-T?a^eli!p
und sollten ste weiter herabsinken werde ich im-
mer mit den niedersten Marktpreisen Schritt hal
ten.

Ein Wort an Alle.
Gebet keinen Thaler au« sür Güter bi« Ihr

meinen Stock examinirt haben, um den Unter
schied der Preisen der Waaien In andern Stohrenzu erfahren.

Der Strom der öffentlichen Kundschaft führt
Euch gerechter Weise nach dem Orte, um zu kau-
fen, wann Ihr nach der Stadt kommt.

Stellt Euch nur in die Reihe und kommt an
den Stohr von eurem alten und ~prcbirten Freund
und öffentlichen Diener"

M. I.Krämer,
ehedem Smith und Krämer fütwest Ecke der
Maiktplatze«. gegenüber dem ..Adler Hotel "

Allentaun, August 2!) 1865, naäw

Nachricht.
Damen und Herren!
Die« ist um Euch,« benachrichtigen?Sin« und

Alle?von der wirklichen Thatjuche, daß ich nun be
reit bin Euch zu »erkausen
Die feinsten Mink Sable FnrS.

?>«ch ElberianSqir
rel. Walser Sable.S'«ne
Marlin. Z.cnch Salle

Ittr

4>'lchn.acl?el

Alle« sllr weoiger Geld al« irgend senst««. ?Sle ch-
fall«

,'in '»«»ständige»
Afforle--

iitigen. Zkr könn, nun 20 b>« M Prozen, erspa-
ren. bei ftkhe zu kaufen.

Beschuldig» mich nich, wenn Ihr einen Bargain

ebedem ,um Zheit wurde, und s« b?ffe ich indem iet
billig verkaufe, daß Ihr mein« Kunden verbleibe,

S. B. Ttnewalt, '
N». S'i. »kest Hamilton Straße Zlllentown.

Sept. IS. IBKS. na'

Hand-Lampen,
u« Kohleo-Oel ohne Schornstein zu brennen. ,u .

aben Set Z. S. Moser, Apothiker. !

HelmbvldS

Buchu Ertract
Hclmbold's Buchu.
Helmbold's Buchu.

, Helmbold's Buchu.
Da» einzig bekannte Mittel gegen

II Ii IItt
Krankheiten des Blasenhalses, Nieren

entzündung, Blasen Catarrh, Stric-
turen oder schmerzhaftes Wasser,

lassen.
Für diese Krankheiten.ist es ein zuver

lässiges Cardinalmittel und kann nichgenug gepriesen werden.
Bist du mit derartigen störende,

Schmerzen behaftet im Rücken oder ii
den Hüsten ? Täglich ein Theelöffel vor

> Helmbolds Buchu wird dich heilen.
Aerzte und Andere'

mögen gefälligst Notiz nehmen :

> Ich mache kein Geheimniß aus den Bestand
theilen. ?Helmbolds Buchu S»iroct besteht au

> Buchu, Cubeben und Wachholde,beeren, die mi
der größten Sorgfalt ausgelesen sind und zube
reitet näch den Regeln der Pharmacie und Ehe
nie.

Diese Bestandtheile sind als die wirksamste!
' Diuretika bekannt.

Ein Dturitieum

ist ein Mittel welches auf die Nierci
wirkt.

.Helmbold's B u ch r
CLüecret

° wirkt vorzüglich, ist angenehm für Ge
' schmack und Geruch, frei von allen schäd
' lichen Eigenschaften und schnell in seine!

Wirkung.

s ZurGenugthuung aller
steht die medicinische Erläuterung übei

r Buchu in der Vereinigten Staaten Phör-
e macopoe:

Buchu, Der Geruch ist stark und einiger,
maßen aromatisch, der Geschmack ist bitterlich
dem Minzge »macke ähnlich. Es wird Vorzugs-
weise bei Leiden der Harnorgane, Harngries
chronischen Blafen-Catarrh, krankhafte Bffeclivn
der Blase und Harnröhre, Krankheiten der Vor
steherdrüfe, zurückgehaltenes oder unvollständige-
Wasserlassen, herbeigesiihrt durch einen Vrrlusi

, der Spannkraft, außerdem bei Dyspepsie, chro-
t Nischen Rheumatismus, Hautaffeciionen und Was

, sersucht.

Zur weiteren Belehrung

l siche Professor Dewees ausgezeichnete?
r über ärztliche Praxis.

Laiche Beobachtungen gemacht von Dr.
Phnsic zu Philadelphia.

Siche all und jedes bedeutende Werk
über Medizin.

Bon dem größten practischen

5 Chemiker in der Welt.
Ich stehe mit H. I. Helmbold In Verbindung;

er besitzt meiner Wohnung gegenüber eine Apothe-
ke und war so erfolgreich in seinem Gesitäst, wie
keiner seiner College» vor ihm. Ich habe ein

' sehr günstiges Urtheil über seinen Charakter und
' Geschäftsgeist.

' Wm. Weightman,
(Firma Powers u Weightman)

pract sche Chemiker
Ecke 9te u. Brow»str Philadelphia.

dcm Philo. Eeening Ig März )
Wir sind erfreut von dem fortwährenden Suc-

ceß zu hören, den unser Landemann der Apothe-
ker, Herr H. I. Helmbold fortwährend in Neu
Jork hat. Seine Apotheke bisi'det sich neben
dem Metropolitan Hotel, ist Fuß lang, 231)

Fuß tief und 5 Steck doch, es ist ein großartiges
Geschäft und fpritt sehr zu Gunsten setner Ver-
la. «-Artikel. Er hat außerdem einen Laden
und eine Niederlage hier, die ebenfalls Muster
Ihrer Art sind. Alle seine Medecamente sind

echte Präparate.
Jeder Intelligente Mann, der einmal etwa« vo>

einem Quacksalber cekaust bat, weiß diese Med!
ein sehr wohl von sogenannten Patentmediclnei
selbst gemachter Doktoren zu unterscheiden, die zi
dumm sind, ärztliche Recevte zu schreiben, unl
viel zu dumm um selbst Medicinen zu verfertigen^

Solche Leute

versuchen auf verschiedene Weise Verkäufe zu effec
tuiren, indem sie Theile von Anpreisunsen aner

kannt guter Medicinen abschreiben und se'bst.je
machte Certificate hinzusüaen

Die medicinische Wissenschaft steht eirfach
rein und majkstätisch da, ste hat Thatsachen zu!
Basis Erfahrung bestätigt ihre Lehren und Wahr
heit allein macht ste «haben.

Ein Wort zur Warnung.
Gesundheit Ist sehr wichtig ; die Leidenden soll

ten keine Medicin gebrauchen und kein Mitlei
dessen Bestandtheile auch noch andere Personen al<
die Fabrikanten kennen, oder bis ste sich von den

Erfolg dlssklben hinreichend überzeugt haben.

echte Präparate.
Flüssiger Buch» Ertract,

Flüssiger Sarsaparilla Ertract,
Ausgezeichnetes Rosenwaschwasser

bereitet bei
H. T. Helmbold,

etablirt seit 16 Jahren.
Ha»pt Niederlagen»

Helmbold's Droguen nnd Chemika-
lien - Waarenhaus, Broadway
'keu Zjork.

HelniboldS medicinisches Depot,
i -üd Zehnte Straße, Philadelphia, Pa.

k lO"Zu verkaufen bei alle» Apothek»rn.
! Octob« lv, IS6S. nqll

Nene Firma.
Aus dem Wege!?Machet Platz!

Was gicbts Ileocs, ihr Leut?
A. A. Huber, I. P. Dillingcr und

C. L. Huber
Machen den Einwohnern von Allentaun und

Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß sie neulich
eine Partnerschip formirt haben, und unter dem
Namen von A. A. Huber, Dillinger und Co. ein
autgedehntes

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplatz von I. P. Dillinger, (ehe-

dem Wilson«) In Allentaun, wo ste das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr ausgedehntes wohlfeile Assortemtnt von jeder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kauft. Ih-
re Güter bestehen zum Theil au«

Wollene Waaren,
Tuch, Fancy Cassemeren.Satinettö Ken-

tucky Jeans, Tweeds,
AlpacaS ?alle die neuesten Schade« auf

der Liste. GinghamS von allen Patterns. Wol-
lene Delaine«. wohlfeiler als die wohlfeilsten. ?

Unibrellas und Parafols.

Alle Arten Seiden.
Plaln, Brocade. Plald. Coburg Tuch. French

Merino«, Balmoral und Hoop-Sltrt«, an her-
abgesetzten Preisen.

Shawls und Cloa k s,
von allen Benennungen und für jede JahrSzeit,
ganz wohlfeil und allerschönsten Styl«.

Kaff.eist heruntergekommen !

Zucker ist wohlfeiler!
Molasses billiger !

Geüuev Sehwaezei?
und A h e e»

Gewürze, Rosinen,
Seife, Stärke, Lichter, Waschmaschine»,

Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,
Ksh l - el»

Makrelen und Salz,
und alle die übrigen Sachen die in ein großes
Waarenlager gehöien.

LnndeS-Prvdnkte, als Schinken, Sei-

der höchste Marktpreiß eilaubt.
Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, DiUinger und Co.
Allentaun, Juli l t, >865. rqlJ

Ein neuer Schuh-Store!
Sehet nach Euren eigenen Jntresse» und

erspart Euer Geld !

CsZge nnd.Heekman,
Benachrichtigen achtungsvoll das Publikum

daß sie soeben
Einen neuen Sticfcl- nnd Schuh-Stohr

Gasthaus?,'und grade gegenüber der ,Lecha Eaun-
ty Patriot" Druckerei, allwo ste bereit sind allen
Aispieckenden i» ihrem Fache zu dienen.?Sie

Stiefel und Schuhen
A u I und Kinder ja sür

nichte kann gefragt wer
dieser Hinsicht,

daß sie nicht haben
Von der Gutart brau
chen ste in der That

nichts zu sagen, denn diese spricht für sich seltst?
Dabei sind ihre Preiße so billig, a s irgend-sonst-
wo außerhalb Philadelphia und Neuyzik.

Maas - Arbeit
wird pünktlich, und in der kürzesten Zeit besorgt.

?Kein Fit?Kein Take!"
Sie haben sich diebtsten Arbeiter in dir

Stadt zugesichert, und wißen dabtr wohl daß sie
das obige Peisprech.n, auch ausführen und Alle
befriedigen können.

Flick-Arbeit.
Sie befolgen a?ch alle Aeten von Flick-Arbeit

in ihrem Fache ganz niedlich, schön und bilkig.
Sie Hilten daher al' neue Anfänger um ge-

neigten Zuspruch?und wer anspricht, und wer
Aibeit von ihrer eigenen erhält, der wird fiiden
daß Alle« das Lbengesagte buchstäblich wahr ist.

Rufet daher an und überzeugt Euch selbst ?
eS ist hier kein Humbug?und so wild auch keine
Humbug Arbeit ausgegeben?Alles muß sein wie
eS represcntiit wird?ja AiliS muß seinen vollen
Werth haben, das bel »ns verkauft wird.

Egge und Heckman.
Allentaun Qct. 1v 1865. nqbv

Wölkt Ihi? schöne
Neue Photographien?
S WBnrcawnnd Bruders

Photo,ir.ipl)ische Gallern, No. 7- Ost-
Hamilton-Straße, 3 Tbüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allen t a u n.

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün.
tigen, daß sle

Alle Arten Pl'otograpl)i'schen Bilder
nerfertigen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-
graph» vor;iiglicht itartcS De Visita Ambrotppes
und MaiotypeS

Besondere Aufmeiksamkeit wird dem Copiren
oon alten Daguerreotvpes und Bmbrotype« In
Photograph-'öilter, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit n>ird in dem besten Style und an
den billigsten Preißen verrichtit.

Sit machen auch herrliche Bild» für Album«
in 8! per Dußend,?und für Bilder schicklichum In Briefen zu versenden, fordern fle nur 25
Zent«.

Sie haben auch auf Hand ein vortreffliches As>
ortemen, Gold- und Rose-Holz
>on allen Nrößen.

Alle Arbeit wird warrantirt tauerhaf, zu sein.
S. W. Burcaw und Bruder.

Mär, 7. ,k«5. nql I

Fenster Papier,
In sehr großer O lantität »nd in Ver>

'cht denhelt ist soeben erb.'lle» ir>ord>n, u«d ganz

V. Rhoads, Agt.

Grofte Exhibition
Eintritt frei!

Gcorgc A. Frey,
Confeetionär nnd Eräckerbä«?er.

»5, Bringt feinen zahlreichen Kundm
und einem »-ehrlichen Publik, l»llgemeinen die ergebene Anzeige, »al

i/j " seine
' und CräckerbSck«

erei
noch immer auf eine großartige Weife am alte«
Platze, nämlich an Nro. !3l West. Hamilto»-
Ztraße, dicht bei Bierp'S Liquör - Stohr, in Al»
lentaun fort etzt. allwo er einen auserlesenen

Großen Borrath
von den feinsten Eonfeetionär - Waaren an Hand
hat, die auf weit und breit zu finden find?fii
sind in Wahrheit echte Raritäten ?wie auch ge-
meine Zuckersachcn. von einem Eent bi« zu OZ SV
per Stück. Desgleichen alle Arten frische S'iich-
te au« Zucker veisertigt, die man stch nur dental
kann, und gewöhnlich nur in einer großartige»
Condiiorie gesunden werden.

Sein Departement von Nüssen
ist ,u ausgedehnt um zu beschreiben. S« beftehi
,um The» au« Orange«. Lemon«, Feige», Roß.
nen. Dateien und jedweder Aiten autlSndischr,
Nüssen, die ihren Weg nach Ameeika finden.

Vorrath Aepfeln kann an Vortreff
lichkeit, und Billigkeit »ede>
hier noch sonstwo übertroffen werden. Sie fint
von den größten und besten im Markt.

Alle die vo-hergehendcn Aitikeln verkaufe iö
Wholesäle und Retail worauf Ich die Aufmert
samkelt von Kieinveikäusern besonders lenke, unl
können nicht billiger In New Aoik oder Philadet
phia gekauft werden.

Ich habe eben auch »in große« Assvrti»e»t»«
harmlosen S p I e l w a a r e n für die lugeal
von der Sity New erhalten, die ich aam
billig ablasse.

Kuchen? Kuchen! Kuchen!
Immer an Hand und »erden nach Bestellungen ge«
macht Partie« werden auf kurze Nachricht da»
mit besorgt.

Indem ich für die mir bleher zu Theil gewor-
dene große Kundsitafi h,r,lichen Dank abstatte,
bitte ich achtungsvoll um eine Fortdauer dersel-
ben. Ich weide mich jederzeit bestreben, durch
gute und preiewürdige Waaren, und reelle und
pünktliche Bedienung, las mir gesch nkte ZutttNt»
en zu rechtfertigen und zu vermehren.

George A. Frey.
Allentaun. Der. 5, 1K65 riqZ«

Ivb» K Bohlinszer,
Stiefel und Schuhmacher

bev Stabt Allentcmn.
Der Unterzelchnkle wünscht seine Freunde s»

wie da» allgemeine Publikum daiauf aufmertsa»
zu machen, daß er das

Sticfcl und Schuhmacher Geschäft
» nrch iiiimer fortbetreibt,

»nd zwar an dem Stid»
östlichen Ecke der 7le»

' Leden Straßen ?

Hart^»
Gasthaus» und dem
Marktliause. in besagte»

Stadt?allivo er immer sirl'ge Manno-Waaren
auf Hand hält oder aus Beil Uuna vrfertigt und
kurz, beieit ist allen nach Wunsch zu dienen

Daß er von der allerbesten Aibeit in de« Stadt
liefert dies ist schon langst bekannt und wird »on
allen Setten zugestanden?und so sind gleichfalls
seine Preist so nieder wenn nicht niederer al« ir-
gend sonstwo In der Stadt.

Schuhe, Stiefel, Brogans, Balmoraltz
GaiterS, Ueberschuhe sür Heiren, Dawen und
vom I e i n st e n bis zum Ordinären »eich»
alle nach der neuesten Mode und aus die dauer»
haftest« Weise verfertigt werden und zu den «ög»
lochst niedrigsten Preisen reikauft. Er empfiehlt
sich auch für

Kunden - Arbeit,
nnd garanllrt gute und billige Aibeit Dankbar
sür die bicher genossene Kundschaft, hofft er stch
durch reelle Bedienung und Aufn erksanikei» a»f

Alle Bestellungen werden promvt und gut out-
geführt, und ladet daher zu zhlreichem Zuspruch«
e-gebenst eln.

John F. Bohlinger. "

Auguli 15. 18K5. .r^btz

Mhr Zeugniß i» Gunftkn »s»
Mischlcr'S BittcrS.

Es unterliegt keinem Zveisrl, daß viel Utif»ß
mit dem Auspuffen von Patent Medizinen getrie-
ben wird. Gluudsap!ose P, rsonen fabrizirenhS»-
fig ihre eigenen Zeugnisse von wunderbaren Hell-
ungen. die durch diese Mittel bewlikt seln sollev
und paradlren sie vor der Welt als echt. Die« ist
nicht ler Fall mit Mitschler's Bitler«. Der Ei-
genthümer wird irgend einer Prisen eine freigehiH«
Belohnung zahlen, welche nackweist daß «in »in»
ziges der von ihm veröffentlichlen Zeugnisse nlchz
echt ist. Er rühmt sich, daß sie sämmtlich so find.
Dle Personen, deren Nam'n erscheinen, wohnen
da wo<s angegeben ist. und werten jeder Zelt dl»
Wirklichkeit »er erfolgten Heilung beze»«,».--.
Wunderbar wie vleie von ihnen zu sein scheine»,
kommt doch der größte Theil derselben von Per«
sonen, die im Staate Pennsylvaniep leben, »»d
eine große Mehrheit ganz nahe l» der SIIy und
dem Caunty Lancaster. Bon dieser großen Me-
di,w kann de-dalb nicht gesagt wirden, ?Ei«lProphet gilt nicht« in seiner Heimath".

'

o Mischler'« Bitter« am besten bkannt ist>,
r <d e» am meistens gebrauch' und seine vorzLa-
lichen medizinisch«, Eigenschaften am Höchste» ge-
schaht.

Folgender Brief, heute erhalten, Ist nur »I»«
der vielen Tertisilate welche dem Slgrnthii»«r die-
ser höchst wertlvoilen und wirksamen medijint«
schen Zubereitung zukommen i

Danville, Lancaster Co.,
IS. März >865.

Hrn. B. Mischle r.?Werther Herr. Ich
war lange mit Herzklopfen behaftet, begleitet
Anfällen, schweren Schmerzen in meii-er Seite. v»K
zeitweilig von Uebelkeit und Durchfall. Sl« ich
auf Anralhen eines Freundes, arfing ihr Bitterß
zu ne men, hatte ich keinen großen Glauben,

terbergestellt. Mein .Nörpcr ist jpt gesund untz
in Folge dessen mein Äemüih heiler und zusriedeU»
Es macht mir Vergnügen, meine Heilung ,u b»,
zeugen, und ich werde stet« Ihre schätzbare MHlt!»

Äuflichtlg die Ihrige,

S.rah H. Kr.»,.».
M."9 IBK.I. nqZ«

Fischgarn, Fischangeln^
Zorellen-Angeln, (Zleis) und gischsch,iure z»

bei
I. B. Mescr, Apolhcker.


